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n während des Wahlkampfes das von einzelnen

R 212. Donnerstag den 26. October. 1882.

T Das Wahlreſultat und ſeine Lehren.
e läßt ſich Ergebniß der preußiſchen z uführen.

Wahlen vom 19. October in ſeinen Einzelheitenn überſehen aber ſchon ſtimmen alle Gegner

der liberalen Sache ein lautes Triumphgeſchrei
wie man nach dem Geſchrei der kon

ſervativen Organe erwarten könnte, iſt zwar das
an. So

Wahlreſultat nicht ausgefallen. Aber immerhin
wird ſich das Endreſultat für die Konſervativen
nicht ſo ſchlimm herausſtellen, wie viele von
ihnen befürchtet, für die Liberalen nicht ſo gut,
wie viele von uns erwartet hatten und wie man
nach dem Ausfall der Reichstagswahlen erhoffen
durfte. Jn einzelnen Provinzen werden die
Liberalen einige Sitze gewinnen, in andern werden
ſie ſo ziemlich ihren Beſitzſtand wahren, in noch
andern einige Sitze verlieren aber ſo viel ſteht
ſchon feſt; eine weſentliche Aenderung in der Zu
ſammenſezung des Abgeordnetenhauſes, welche den
Liberalen ſchon jetzt wieder einen entſcheidenden
Einfluß auf die preußiſche Politik verſchaffen
könnte, iſt nicht eingetreten.

Wie iſt das gekommen Hat denn die Richtung,
welche der öffentliche Geiſt nach dem Ausfall der
Reichstagswahlen anzunehmen ſchien, getrogen

Das wohl nicht. Aber einmal erklärt den
jenen Anzeichen nicht entſprechenden Ausfall das
andere Wahlſyſtem, welches durch die öffentliche
Stimmabgabe der Einſchüchterung, dem Druck
von oben, wie er diesmal in unerhörter Weiſe
ausgeübt worden iſt, die Thore weit öffnet. Aber
ein ähnlicher, wenn auch nicht ſo ſtarker Druck
iſt durch den amtlichen und nicht amtlichen Apparat
auch ſchon früher ausgeübt worden, und der
liberale Geiſt hat ſich z. B. in der erſten Hälfte
der Sechsziger Jahre trotz aller dieſer Feſſeln
Bahn gebrochen und hat die landräthliche Ma
ſchinerie unwirkſam gemacht.

Aber damals waren auch alle Liberalen, mochten
ſie ſich ſonſt auch ein wenig mehr nach rechts
oder nach links hin neigen, einig. Einmüthig
nahmen ſie den Kampf auf, Schulter an Schulter
traten ſte dem Anſturm der Reaction entgegen,
und ſo waren ſie im Stande, eine mächtige Strö
mung im Volke zu erzeugen, welche alle von der
Reaction aufgethürmten Dämme wegſchwemmte
und den Gegner zwangen, ſich von dem Lberalis
mus ſelbſt die Waffen zu borgen, das nationale
Programm auszuführen, ſich mit dem Liberalismus
zu verbünden, um wieder auf den Volksgeiſt Ein
fluß zu gewinnen.

Da ſitzt der Fehler. Jnnerhalb der liberalen
Partei hat nicht die Einmüthigkeit geherrſcht,
welche allein zum Siege führen kann. Wir haben

Seiten geübte Verfahren nicht ſo ſcharf, wie es
verdiente, hervorheben wollen, und wir wollen es
auch jetzt vermeiden, Vorwürfe in einer Form zu
erheben, die einen Stachel zurückließe. Wir ſind
ja für die Zukunft noch mehr auf gemeinſames
Wirken angewieſen, als bisher.
wir wohl ſagen wäre die Kraft, welche zur Be
kämpfung der verſchiedenen liberalen Richtungen
Unter einander verbraucht wurde, zur Bekämpfung
des gemeinſamen Gegners verwandt worden, ſo

n das Wahlergebniß derart geweſen, daß es
den Wünſchen und Intereſſen aller liberalen Rich
rigen beſſer entſpräche.

Aber das können

Es wird nicht nöthig ſein, Beiſpiele dafür an-
Jeder darf nur diejenigen Wahlkreiſe

ins Auge faſſen, wo Zwietracht in den Reihen
der Liberalen herrſchte, wo die Liberalen ſich ge
genſeitig das Waſſer abzugraben ſuchten. Ueber
all werden wir dort jetzt finden, daß keine der
ſich unter einander ſtreitenden liberalen Richtungen
einen Gewinn davon gehabt hat, daß es vielmehr
nur die Gegner ſäm mtlicher Liberalen ſind,
welche Veranlaſſung haben, ſich jetzt zu freuen.
Und wenn in einen Wahlkreis Zwieſpalt ge
tragen wird, ſo beſchränkt ſich ja nicht der ange
richtete Schaden auf dieſen allein, ſondern der
Zank findet auch in den benachbarten und oft
ſelbſt in entfernteren Wahlkreiſen Widerhall ja
die Centralleitungen der verſchiedenen Fractionen
werden dadurch zuweilen in Mitleidenſchaft ge
zogen.

Wo dagegen die Liberalen von Beginn der
Wahlbewegung an bis zum Schluß einmüthig
zuſammenſtanden, da ſehen wir ihre Bemühungen
meiſt auch von Erfolg gekrönt. Ein glänzendes
Beiſpiel davon giebt der Wahlkreis Hirſchberg
Schönagau, welcher durch die durch keinen Zwie
ſpalt gelähmte Kraft der dortigen Liberalen nun
den Konſervativen abgenommen und vollſtändig
für die liberale Sache gewonnen iſt. Jm Großen
bietet uns die Provinz SchleswigHolſtein
ein nachahmenswerthes Beiſpiel. Hier hat ſich
der Abg. Hänel ein ſehr bedeutendes Verdienſt
um die liberale Sache erworben, indem er, von
allem engherzigen Fractionsparticularismus ent
fernt, eine Verſöhnung und Verſtändigung aller
wirklich liberalen Kräfte herbeiführte, mochten ſte
nun der Fortſchrittspartei, der Liberalen Ver
einigung oder der nationalliberalen Partei ange
hören. Trotzdem die Konſervativen in Schleswig
Holſtein größere Anſtrengungen machten, als jemals
vorher, iſt es doch den Liberalen gelungen, nicht
nur alle bisher liberalen Sitze zu bewahren, ſon
dern noch neue hinzuzugewinnen. Und wir ſehen,
daß die in den Elbherzogthümern befolgte Politik
guch für jede einzelne liberale Fraction von Vor
theil iſt; denn indem jede Richtung von der
andern unterſtützt wurde, kam keine derſelben zu
kurz, während wenn ſie ſich alle unter einander
bekämpften, wahrſcheinlich auch jede derſelben Ver
luſte zu beklagen hätte.

Das alte Glejichniß von dem
enthält eine ſehr triviale Wahrheit; aber
immerhin enthält es eine Wahrheit, welche zu
reren auch heute nicht überflüſſig iſt. Mit
Recht ſagt die Kieler Ztg.
zum Abgeordnetenhauſe beweiſen,
der Liberalismus verloren iſt, wenn ernicht über Alles einig iſt.“ Wenn e
liche Liberalen ſich das e en en vom 19.
Oktober zur Lehre gereichen laſſen, dann aber
auch nur dann iſt ihnen trotz alledem und
alledem die Zukunft gewiß.

Bündel Pfeilen

Das engliſche Parlament iſt geſtern wiederet Hauptgegenſtand der nunmehr
beginnenden Herbſtſeſſton wird die Berathung der
Geſchäftsordnungsreform ſein, die im
Weſentlichen in der Einführung des Debatten
ſchluſſes durch Mehrheitsbeſchluß (Clotäre) beſteht.
Mit dieſer Maßregel hofft man der Verſchleppungs
taktik der iriſchen Obſtructionshelden einen wirk
ſamen Riegel vorzuſchieben. Kein Wunder, daß
die letzteren ſich mit aller Macht zur Bekämpfung
der Reform rüſten, wobei ſie theilweiſe auf die
Unterſtützung der Tories rechnen die für die
Maßregel nur ſtimmen wollen, wenn die Regierung
ſich zu Conceſſtonen herbeiläßt. Gladſtone ſchien
anfangs zu einem Compromiß geneigt; jetzt will
indeß die „Times“ wiſſen, daß er entſchloſſen ſei,
an der urſprünglichen Faſſung der Vorlage feſt
zuhalten. Er wird in der That jetzt kaum nöthig
haben, ſeinen Antrag im Sinne der Oppoſition
abzuſchwächen. Er und ſein Cabinet haben niemals
feſter geſtanden, als heute, nach glücklicher Durch
führung der ägyptiſchen Campagne, und die An
nahme der Vorlage mit ſehr großer Majorität
darf daher als geſichert gelten. Der Streit um
den Canaltunnel iſt noch immer nicht ganz
erloſchen. Obwohl die öffentliche Meinung, die
Preſſe und die Regierung in England ſich gegen
das Project entſchieden haben, macht man in
Frankreich geltend, daß die franzoſtſchen Unter
nehmer dadurch nicht verhindert würden, die Ar
beiten bis zu dem Punkte unter dem Meeresboden
fortzuſetzen, wo das engliſche Beſitzrecht beginnt,
das heißt bis auf eine Entfernung von drei
Meilen vom Ufer bei niedrigem Waſſerſtande.
Vorläufig ſcheint man denn auch die Tunnel
arbeiten vom franzöſtſchen Ufer aus fortzuſetzen.
Eine praktiſche Bedeutung haben dieſe Bemühungen
angeſichts der Haltung Englands zur Zeit gar nicht.

Ueber das Attentat gegen den König
Milan von Serbien wird noch aus Belgrad
gemeldet: Nach dem Schuß, welcher den König
fehlte, ſchickte ſich die Verbrecherin an, aus ihrem
mehrläuftgen Revolver einen zweiten Schuß auf
den König abzufeuern, die Mordwaffe wurde ihr
jedoch von einem Abjutanten des Königs entriſſen.
Jm Verhör motivirte dieſelbe den Mordverſuch mit
perſönlichen Gründen. Noch im Laufe des Nach
mittags fand ein Miniſterrath unter des Königs
Vorſitz ſtatt. Der Antwort, mit welcher der König
einer Deputgtion der Geineindevertretung für deren
Glückwünſche dankte, fügte derſelbe die Verſicherung
hinzu, daß er das vollſte Vertrauen in die Loya

Die n rdaß

Set. gemeldet

Politiſche Aeberſicht

des Landtags zum 15. November erwarte

burg um ein Jahr zu verlängern.

Der „Kr.Ztg.“ zufolge würde die Berufung
Der Bundesrath beſchloß am Denen

den kleinen Belagerungszuſtand in Ham Extrazuges von Baden Baden ab und traf geſtern
Morgen kurz vor 10 Uhr wohlbehalten in Berlin

lität des ſerbiſchen Volkes ſetze. Von dem Kaiſer
von Oeſterreich und mehreren anderen Monarchen

ſind dem Könige Glückwunſchtelegramme zuge
gangen. Aus Belgrad wird weiter vom 24.

Der König und die Königin be
er ſtch heute vormittag 11 Uhr, von der Be

völkerung überall mit jubelnden Zurufen begrüßt,
nach der Metropolkirche, wo anläßlich der Er

rettung des Königs ein Tedeum abgehalten würde.

Deukſchland.

(Hofnäachrichten.) Se. Majeſtät der
Kaiſer reiſte Dienſtag Abend 62 Uhr mittelſt



er

ein. Am 27. und 28. d. M. werden, wie
ſchon erwähnt, in Ludwigsluſt die großen Hof
jagden abgehalten, denen alljährlich auch der
Kaiſer ünd der Kronprinz beiwohnen. Höchſt
dieſelben werden am Donnerstag, den 26. October,
Nachmittags 4 Uhr, über Wittenberge mittelſt
der Hamburger Bahn in Ludwigsluſt eintreffen.
An den beiden nächſten Tagen finden ſodann die
großen Hoffagden ſtatt. Am Sonntag, den 29.
d. M, Nachmittags 1 Uhr, beabſichtigt als
dann Kaiſer Wilhelm Ludwigsluſt wieder zu ver
laſſen und über Wittenberge nach Berlin zurück
zukehren, woſelbſt die Ankunft etwa um 4 Uhr
erfolgen dürfte.

See Hohe t der Kronprinz
hat auf die ihm von den Berliner ſtädtiſchen
Behörden dargebrachten Glückwünſche zu Höchſt
ſeinem Geburtstage denſelben folgende Ankwort-
ſchreiben zugehen laſſen

An den Magiſtrat zu Berlin.
Ich habe die warmen Glückwünſche, mit welchen der

Magiſtrat Mich zum 18. October erfreute, mit auf
richtigen Danke empfangen. Gern benutze Ich dieſen
Anlaß um aufs Neue auszuſprechen, wie Ich der Haupt
ſtadt und ihrem großen, in ſtetig fortſchreitender
Entwicklung begriffenen und muſterhaft verwal
keten Gemein weſen Meine lebhafte Theilnahme alle
Zeit unverändert bewahre.

Die Stadtverordneten haben Mich auch zu Meinem
diesjährigen Geburkstage durch freundliche, Mir und den
Meinigen gewidmete Wünſche begrüßt
Danke keinen beſſeren Ausdruck zu geben, als durch die
Verſicherung Meines fortdauernden aufrichtigen Antheils
an allen Beſtrebungen, welche dem Wohle der Hauptſtadt Taſche nebſt Jnhalt.
und ihrer Bürgerſchaft dienen.

des Unfalkverſicherungsentwurfes deutete,

Ich weiß Meinem zu Boden, verſetzte ihm noch einige Schläge, daß er
bewußtlos wurde, und raubte ihm dann die lederne

ſtand der Nachbarn ſchwierig Und unſicher bleiben
und daß ein Forum, welches ſte wirkſam hand
haben könnte, ſchwer zu beſchaffen ſein wird.
Berlin, 2. März 1880. v. Bismarck.“

Provinz und Amgegend
Das Magiſtratscollegium unſerer Nachbar

ſtadt Halle wählte am Dienſtag einſtimmig den
Herrn Oberbürgermeiſter Staude als Vertreter
der Stadt im Herrenhauſe

Jn der am 23. d. ſtattgehabten Schwurge
richtsſtzung zu Nordhauſen, wurde gegen den
Handarbeiter Wilhelm Kleppe aus Neuſtädt a. H.,
20 Jahre alt, wegen Raubes und Körperverletzung
verhandelt. Kleppe traf am 25. Juni d. J.
einem Sonntage, kurz vor Niederſachswerfen mit
dem Forſtmann Herlach aus Neuſtraßburg zu
ſammen, zechte mit dieſem in Niederſachswerfen,
ließ das Genoſſene (Brot, Butter und Brännt
wein) von Herlach bezahlen und bemerkte bei
dieſer Gelegenheit, daß derſelbe noch etwas Geld
in einem Portemonnaie ſeiner ledernen Taſche
führte.

gab, am Abend noch nach Nordhauſen zu gehen,
ſo begleitete der Angeklagte ihn.

lich rücklings den ahnungslos dahingehenden Her
lach mit einem Stocke über den Kopf, ſtreckte ihn

und ein
Alters (er iſt in den Jahren 1875 18 in Prag
angefertigt) noch immer ſeine Stücke brav in die
Welt

e Eine diſtinguirte Dame ſtand dieſer Tage Sachen bieten eine ganze Reihe meiſt ſpaßhafter
die einſtweilige Zurückziehung des Entwurfs für vor der Strafkammer des Landgerichts zu Erfurt Automatengruppen

wahrſcheinlich. wegen Betrugs in vier Fällen

Taſchenuhr.
ſetzen, begab ſich der Zauberer in die Hausflur
und kam nicht wieder.

Das in Leipzig beſtehende Comitee für die
Waſſercalamitoſen in Süd Oeſterreich und Nord
Jtalien iſt in der angenehmen Lage, bereits über
eine Summe von über 9000 Mk. eingegangener
freiwilliger Spenden quittiren zu können.

Loßkalnachrichten.

Merſeburg, den 26. October 1882
Wilhelm Prinzlaus Ausſtellung me

chaniſcher Kunſtwerke und Automaten
auf hieſigem Nulandtsplatze erfreut ſich fortgeſetzt
der Gunſt des Publikums. Die Sammlung,
deren bedeutenſte Objecte von dem Beſitzer ſelbſt
hergeſtellt wurden, verdient aber auch dieſen Zu
ſpruch in vollem Maaße. Nicht blos der Kunſt
kenner, ſondern auch der Laie kann ſich hier im
Betrachten dieſer hochintereſſanten Werke einige
recht genußvolle Stunden bereiten. Aus der
großen Zahl der vorhandenen Gegenſtände wollen

Da Herlach den Wunſch zu erkennen wir namentlich die Copie der weltberühmten Uhr
im Straßburger Münſter hervorheben, an der

Zwiſchen Nie ſich über 70 Plaſtiſche, größtentheils mechaniſch
An die Stadtverordneten zu Berlin. derſachswerfen und Woffleben hieb Kleppe plötz bewegliche Figuren befinden. Verſchiedene mit

ſtaunenswerther Accurateſſe gearbeitete Uhrwerke mit
mechaniſchem Getriebe erregen bei Fachkundigen die

größte Bewunderung. Als „OriginalAutomaten“
präſentiren ſich ein trinkender Matroſe, ein Schnupfer,

Kleppe wurde heute nach der das menſchliche Mienenſpiel trefflich wiedergiebt,
ſechsſtündiger Verhandlung wegen Raubes und

(Jn Reichstagskreiſen) hält man Körperverletzung zu drei Jahren Zuchthaus,
nach dem neulichen Communigué der „N. A. drei Jahren Ehrverluſt und Zuläſſigkeit von Po
Ztg welches auf die Abſicht einer Umgeſtaltung ligeigufſicht verurtheilt.

Drompeter, der trotz eines reſpectäblen

hinausſchmettert. Neben dieſen ernſten

unwiderſtehliche Anzichungs
Im Jahre 1876punkte für unſere Jugend, der deshalb gleichfalls

Gezüglich des neuen Reichstags nahm die verwittwete Juſtizräthin Auguſte Weſen der Beſuch der Ausſtellung warm e pfohlen wer
gebäudes) erfährt die „Nat.Ztg.,“ daß beab dorf aus Stendal mit ihrer 24 jährigen Tochter den kann
ſichtigt wird den definitiv

tritt vorzulegen. Wie üUblich, würde

feſtgeſtellten Plan und ihrem 15 jährigen Sohne daſelbſt Wohnung
mit der Anforderung der erſten Koſtenrate für und blieb dort bis zum Jahre 1881, wo ſte nach
den Bau dem Reichstag bei ſeinem Zuſammen Eiſenach verzog

ſcheinlich.

Nach dem Bericht der Hamburger
Wetterwarte vom 24. d. M. iſt die Zunahme

Während ihres Dortſeins lebte des ſüdlichen, ſpäter nach Weſt umgehenden Windes
mit der dieſe Dame auf großem Fuße, gab glänzende

Bewilligung der Summe gleichzeitig die Geneh Geſellſchaften und trat auf, als ob ſie über ein
nit ziemlich trübem, regneriſchem Wetter wahr

Einer kurzen Erwärmung dürfte nicht
migung des Planes ausgeſprochen. Für die ſehr bedeutendes Vermögen zu verfügen habe, unerhebliche Abkühlung folgen.
Grundſteinlegung iſt vorläufig der Geburtstag während ſie nur eine Wikkwenpenſton von 1650

Bau M. bezog.
ſelbſt dürfte eventuell unter Leikung des Architekten Jahren beglich, ſo gewann ſie Vertrauen und ſo

erhielt ſte 1880 vom Hofphotographen Feſtge ein

des Kaiſers in das Auge gefaßt. Der

Wallot durch Stgatsregie erfolgen.

Da ſte ihre Rechnungen in den erſten F

kranken

(Eingeſ.) Das ſoeben im Verlage von Herrn
Friedrich Stollberg hierſelbſt erſchienene Büchlein:

„Die Pflege des geſunden und des
Kindes“ von Herrn D. med.Die Wahleommiſſarien) ſind ange Darlehn von 1200 M., indem ſte vorgab, einer Rode hier ſtehe Jnſeratentheil iſt für

wieſen, dem Miniſter des Jnnern die Ergebniſſe Jugendfreundin, deren Sohn, ein Ofſtzier, Wechſel
der Abgeordnetenwahlen gleich nach Vollen gefälſcht habe, helfen zu müſſen.
dung

alle Familien mit kleinen Kindern von ſo großem
Später entlieh Werth, daß ihm hier noch einige Worte gewidmet

einer jeden Wahlhandlung mitzutheilen. ſte vom Verlagsbuchhändler Villaret gegen Aecept ſein mögen. Wie viele Mütter giebt es nicht,
Nach den Mittheilungen der Wahleommiſſare er 1800 M., vorgebend, daß ſie auf einer Reiſe die ſchon bei leichteren Erkrankungen der Kinder
fölgt dann auch die Veröffentlichung der Wahl einen gleich hohen Betrag verloren habe.
ergebniſſe im Staatsanzeiger.

Frau ſollen.

Noch rathlos daſtehen Und nicht wiſſen, wie ſie ſich
zwei andere Bekannte pumpte ſte um je 600 Mk. um einer ernſteren Gefahr vorzubeugen, verhalten

S G induſtriellen Kreiſen Bayerns) an, bis endlich der Krug zu Waſſer ging.
wird neuerdings, wie man den B. P. N. aus Juſtizräthin Weſendorf wurde zu 235 Jahren

Und wegen jeden Schnupfens, jeder
Diarrhöe c. der Kinder will man doch nicht Arzt

München ſchreibt, die Frage ventilirt, ob und Gefängniß und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. und Apotheke in Anſpruch nehmen Jn ſolchen
eventuell in welcher Weiſe, etwa im Wege einer
Petition, die Reichsregierung zu erſuchen wäre, Landbriefträger König aus Sangerhauſen,
für eine Ordnung und Regelung derſdie am 11. September unterſchlagenen 6000 Mk.
Donauſchifffahrt Sorge tragen zu wollen gethan hat.
zugleich wird dort der Wunſch rege, daß Deutſch handlung kann deshalb in der jetzt zu Nordhauſen

als einer der mächtigſten DongauUfer beginnenden Schwurgerichtsperiode auch noch nichtland,

Stgaten, in der Donauconferenz
Stimme erhalte. verhaftet iſt.S Gur Abrüſtungsfrage
kannke württembergiſche Abgeordnete v. Bühler eine Belohnung bis zu 600 M. ausgeſchrieben
hat bei der jüngſten Friedensconferenz in
Brüſſel unter Anderem folgenden an ihn ge ausgebrochen, an dem 800- 1000 Fabrikweber
richteten Brief des deutſchen Reichs kanz und Weberinnen theilnehmen.
lers verleſen? „Euer Hochwohlgeboren danke ich beiter waren folgende Bedingungen, unter welchen

Seitens der Ar

Es iſt immer noch nicht bekannt, wohin der Fällen werden dann falſch angebrachte Rathſchläge
von Seiten guter Freundinnen und unzweckmäßig
angewendete Hausmittel gar zu häufig verhängniß

Die betreffende Schwurgerichtesver voll. In dein vorliegenden Werkchen ſind uns
iun, neben den ſehr zu beachtenden Rathſchlägen

für die Pflege des geſunden Kindes, in überſicht
Sitz und ſtattfinden, wenngleich König ſeit vier Wochen lichſter und jedem Laien verſtändlicher Weiſe

Die Agentur der Verſicherungs- häufig an der Hand von Beiſpielen Unter
Der be gctien Geſellſchaft „Victorig“ hat neuerdings wieder

h

veiſungen über das Verhalten bei den am
)äufigſten vorkommenden Kinderkrankheiten, ſowie

In Krimmitſchau iſt ein großer Strike genaue Beſchreibung der erſten Symptome derſelben,
gegeben, ſo daß wir dadurch in ſehr vielen Fällen
n die Lage kommen, mit ruhigem Gewiſſen von

der Heranziehung eines Arztes abſehen zu können.

Angeblich um die Zauberet fortzu

ergebenſt für die Mittheilung Jhres Abrüſtungs- ſie die Arbeit fortſetzen wollten, aufgeſtellt worden Zugleich aber auch werden wir hingewieſen auf
antrages. Ich bin leider durch die praktiſchen
und dringlichen Geſchäfte der Gegenwart ſo in

Arbeitszeit von früh 6 bis mittags 12 Uhr, von die Vorläufer ſchwerer Krankheiten, als Lungen
1 Uhr nachmittags bis 7 Uhr abends Frühſtück entzündung, Diphtheritis u. ſ. w., Krankheiten

Anſpruch genommen, daß ich mich mit der Mög und Vesper je eine halbe Stunde 10 Prozent von deren Vorhandenſein die Eltern wohl nicht
lichkeit einer Zukunft nicht befaſſen kann, die, Lohnerhöhung; reelles Ellenmaaß. Bisher hatten ſelten erſt dann Kenntniß erhalten. wenn die Ge
wie ich befürchte, wir beide nicht erleben werden. noch Verhandlungen zwiſchen den Arbeitgebern fahr bereits den höchſten Gipfel erreicht hat. Dies
Erſt nachdem es Euer Hochwohlgeboren gelungen und den Arbeitern ſtattgefunden, welche aber nun Büchlein ſollte deshalb in keiner Familie, wo
ſein wird, unſere Nachbarn für Jhre Pläne zu mehr vollſtändig abgebrochen ſind.
gewinnen, könnte ich oder ein anderer deutſcher

kleine Kinder zu erziehen ſind, fehlen, und die
Vor einigen Tagen gab ein Taſchenſpieler Billigkeit deſſelben 80 Pf. macht es auch

Kanzler für unſer ſtets defenſives Vaterland die in einem Gaſthofe zu Plagwitz ſeine Kunſt wohl den ärmſten Eltern möglich, ſich in den
Verantwortlichkeit für analoge Anregungen über ſtücke zum beſten Die Gäſte überreichten dem Beſitz dieſes wahren Hausſchatzes zu ſetzen. Gan S

nehmen. Aber auch dann fürchte ich, daß die Künſtler auf deſſen Verlangen nach und nach beſonders wichtig wird es aber auf dem Lande
gegenſeitige Controle der Völker über den Ruſtungs verſchiedene Taſchentucher und ſchließlich auch eine wo nicht gleich Arzt und Apotheke zur Hand ſind.
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Zus den Kreiſen Guerfurk und Merſeburg.
g Eine am 21. d. M. ſtattgehabte General

herſammlung der Zuckerfaberik Rödiger u. Co.
in Querfurt hat für den Bau der Eiſenbahn
OuerfurtOberröblingen einen ferneren Beitrag
von 25 000 Mk. bewilligt.

Zwiſchen Creypau und Wölkau kann man
noch einen zurückgebliebenen Storch ſehen, der ſich
ſeine ſpärliche Nahrung in den dortigen Sümpfen
ſucht. Mit ſeinem noch ſpäten Aufenthalt hat
es folgende Bewandtniß: Kurz vor Abzug der
anderen Kameraden hatte dieſer einen harten
Kampf mit einem „Räuber oder Nebenbuhler“
um „Haus, Weib und Kind zu beſtehen, aus
dem er zwar ſiegreich hervorging, aber doch der
waßen verwundet wurde, daß er ſich nicht ge
raute, die Reiſe nach dem Aufſtandslande des
„Arabi Paſcha zu unternehmen, ſondern ſich der
Barmherzigkeit „beſſerer Menſchen als jener
„halbwilden Barbaren“ anzuvertrauen worin
et ſich auch wohl nicht geirrt haben mag, denn
ſchon haben ſich mehrere barmherzige Samariter
ſeelen gemeldet, die ihm ein warmes Winterquartier

bereiten wollen, wenn man ſeiner ſollte habhaft
werden, damit er die Rückkehr ſeiner „Treuloſen“
die ihn verlaſſen hat, abwarten kann. Brähm
ſagt „Der Hunger treibt ſie fort, die Liebe bringt
ſie wieder.“ Wollen das auch für unſern armen
Verlaſſenen hoffen. Wenn das nur auch für
ein andern Verlaſſenen wahr würde, daß ihn oder
ſie die Liebe wieder brächte! Mit der Abfuhr
der Zuckerrüben per Kahn geht es in dieſem Jahre
in Creypau des Hochwaſſers wegen ziemlich
ſchlecht Es ſind bereits faſt zwei volle Kahn
ladungen unter Waſſer geſetzt, was den Schiffern
das Einladen ſehr erſchwert. Man iſt auch mit
dem heurigen Ertrage nicht recht zufrieden denn
der Saame muß nicht gut geweſen ſein er hat
inehr Kraut und Wurzeln als Rüben getrie
en. Nun, Dürrenberg bringt im nächſten Jahre
alles wieder ein!
c

Dichter der „Holdenen Wa
in Nr. 248 des Merſeb. Krbl.

„Schon wieder einmal wählen!“
S Ruft Moritz Klingebeil
Paßt auf drum, ihr Parteien,
Jetzt kriegt ihr euer Theil!

„Mein Sohn, o laß Dir rathen“
Von Vater Klingebeil!
Wenn der ſo ſchlechte Verſe
Verfertigt, dann hars Eil.

„Wähl' nicht gus Fortſchritts Reihen!“
Räth Moritz Klingebeil

Auch nicht Seceſſioniſten;
Bei denen iſt kein Heil.

„Wähl' keinen Advocaten!“
Warnt Moritz Klingebeil

Doctoren, Profeſſoren
Halt von Dir eine Meil'.

„Sie Alle dieſe Helden“
Klagt Moritz Klingebeil

Sind nichts als Spiegelfechter
Und ſchießen gift'ge Pfeil.

„Nicht wähle Panſe noch Witte“!
Sag't Dir M. Klingebeil

Noch wen ger Schulze Delitzſch,
Denn die ſind ihm ein Greull.
„Doch auch des Bebels Mannen“
Verabſcheut Klingebeil:
Jhm zittern noch die Glieder,
Von ihrem Kampfgeheul.

„Willſt ſchlicht und recht Du wählen
Meint Moritz Klingebeil

Wähl' Männer, die ſich halten,
An Bismarck's Gängelſeil!

„Wähl“ Leute aus der Mitte“
Spricht Moritz Klingebeil

Die nicken alle: Ja! Ja!
Und lieben Eil' mit Weil!.

„Es trübet nicht ihr Auge“
Rühmt Woritz Klingebeil,

Die Wiſſenſchaft ſie leſen
Nur ſelten eine Zeil'.

„Gott ſchütze unſern Kaiſer!“
S Singt Moritz Klingebeil
Er ſchirm das Reich, das deutſche
Und ich halt' Verſe feil!

Fehlt ihnen auch die Feile,
NMeint's brav doch Klingebeil;

Er hackt ſie mit dem Beile

lregeln“

Vermiſchtes.(Eiſenbahnzuſammenſto ß.) Aus Prag be
richtet man telegraphiſch, daß am Montag auf der Prag
Duxer Eiſenbahn zwei Laſtwagen zuſammengeſtoßen ſind.
Vom Zugperſonale wurde einer ſchwer, mehrere leichter
verwundet. Mehrere Waggons ſind arg beſchädigt.

(Ueber großartige Wald- und Moorbrände)
laufen täglich aus der Umgebung Petersburgs Nachrichten
ein. Die ganze ruſſiſche Hauptſtadt iſt ſchon ſeit einer
Woche von einem unerträglichen Brandgeruch durchzogen.

Zwei Vorfälle trauriger Art) beſchäftigen
im Augenblicke Wien. Jn dem einen Falle handelt es
ſich darum, daß eine Arbeiterfrau ihrem Mann, von dem
ſie getrennt lebte, Vitrisl in das Geſicht goß und ihn
hierdurch ſchwer verletzte, die Frau ſelbſt tödiete ſich dar
auf durch den Genuß von Laugeneſſenz. Der zweite Vor
gang ſpielt in oberen Geſellſchaftsſchichten. Eine junge
Schweizerin wurde durch einen Mann, der der guten
Geſellſchaft angehört, durch einen Sohn des belgiſchen
Conſuls Renquin in Wien, verführt, dann brüsk ver
laſſen und jetzt iſt die Verſtoßene auf die Nachricht hin,
daß ihr früherer Geliebter nicht einmal in auskömmlicher
Weiſe für das Kind ſorgen will, in Wahnſinn verfallen

Ugnd ſchließlich meldet man auch aus Prag vom
Sonntag ein erſchütterndes Ereigniß. Man ſchreibt
Die ſiebzehnjährige Tochter des Hausbeſitzers Schütz, am
Graben, ſtürzte ſich heute um 7 Uhr früh aus ihrem im
dritten Stocke befindlichen Schlafzimmer im Nachtkleide
auf die Gaſſe hinab, wo die Leiche zerſchmetktert liegen
blieb, während die Eltern des unglücklichen Mädchens
noch ſchliefen. Das beſonders ſchöne Mädchen, das ein
zige Kind der troſtloſen Eltern, war mit ihrer Mutter
noch am Abend vorher im Theater. Aus dem Theater
zurückgekehrt, ſoll ſie ein Schreiben ihres Geliebten, den
zu heirathen die reichen Eltern nicht geſtatten wollten,
vorgefunden haben, worauf ſie den Entſchluß faßte, zu
ſterben. Der traurige Fall erregt große Theilnahme,
da die angeſehene Familie allgemein beliebt iſt.

(Ein bedauerlcher Unfall) ereignete ſich am
letzten Sonntag Abend in Circus zu Hanley (England)
während eines „Heiligkeitsmeetings“ der dortigen Ge
meinde der „Seligmacherarmee.“ Durch das Nachgeben
eines Balkens ſtürzte der Fußboden des Locales ein und
etwa 300 „Seligmacher“ beiderlei Geſchlechts fielen in
einen unterhalb beſindlichen Pferſeſtall hinab. Die ent
ſtandene Verwirrung war entſetzlich und wurde durch das
zufällige Erlöſchen des Gaſes erhöht. Menſchenleben
ſind nicht zu beklagen, aber ſehr viele Perſonen erlitten
Arm oder Beinbrüche, und andere trugen innerliche
Verletzungen davon.

(Zur vierhundertjährigen Lutherfeier.)
Der Berliner Magiſtrat hat beſchloſſen, eine Sudkom-
miſſion von 6 Mitgliedern einzuſetzen, welche ſich mit
der Frage beschäftigen ſoll, in welcher Weiſe die Stadt
Berlin den 400 jährigen Geburtstag Luthers am 10.
Nov. 1883 würdig ſeiern kann. Es iſt dabei eine Schul
feier in Ausſicht genommen, außerdem ſollen indeß noch
andere hochwichtige Beſchlüſſe gefaßt werden. Der Magi
ſtrat hat den Antrag der Schulkommiſſion, 6000 Mk.
für die Feier zu bewilligen, angenommen.

(Frau Etelka Gerſter), ſo erzählen amerika
he Blätter, wollte während ihrer Tournee durch die

Vereinigten Staaten das Beiſpiel Sarah Bernhardt's
nachahmen und führte, um die Auzen der Yankees zu
blenden, auf ihrer Kunſtreiſe ihr ganzes pächtiges Ameu
hlement, ihre Sferde und Equipagen mit ſich. Bei der
Debutrolle überſtieg auch der Erſolg alle Erwartungen,
es reznete Blumen und beim Verlaſſen des Theaters
fand die Diva eine jubelnde Menſchenmenge, die ihr
Vollblut- Geſpann mit raſcher Hand bei Seite ſchaffte
und die entzückte Künſtlerin unter Cheersrufen in ihr
Hotel brachte. Am nächſten Morgen wollte Mme.
Gerſter zur Probe und befahl, anzuſpannen. Der Kutſcher
trat mit verzweifelter Miene in den Salon und meldeke,
daß die Enthuſtaſten vom vorigen Tage die ausge

der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. mect,
(ustituts von i. Mukler, Merseburg, Burgstr. Nr. 18

24 10. Abds. 8 Uhr [25. 10. re U.

Bekanntmachung. Auf Grund des Ortsſtatuts für
die Stadt Merſeburg betr. gewerbliche Hülfskaſſen vom
9 Februar 1878 haben wir beſchloſſen, daß die Mecha
niker-, Goldarbeiter- und Gärtnergehülfen der „Unter
fützungs?oſſe der vereinigten Gewerke zu Merſeburg
eingeſchriebene Hülfekaſſe“ beitreten ſollen.

Alle Geſellen und Gehülfen, welche innerhalb des
Bezirks der Stadt Merſeburg bei Meiſtern reſp. Arbeit
gebern der vorbenannten Gewerke beſchäftigt ſind und
das 16. Lebensjahr zurückgelegt haben, ſind verpflichtet
dieſer Kaſſe beizutreten, falls ſie nicht nachweiſen, daß
ſie einer andern eingeſchriebenen Hülfskaſſe oder einer
den eingeſchriebenen Hülfskaſſen gleich zu achtenden Kaſſe
(Art. 2 des Geſ. vom 8. April 1876) angehören.

Auf Grund des S 3 des Orteſtotuts für die Stadt
Merſeburg betr. gewerbliche Hülfskaſſen vom 9. Februar
1878 bringen wir dies zur Kenntniß der Betheiligten
und verweiſen im Uebrigen auf das Statut, das mit dem
1. Jauuar 1879 in Kraft getreten iſt.

Merſeburg, den 21. October 1882
Der Magiſtrat

Auction.
Sonnabend den 28. October d. J., von früh

9 Uhr ab., ſollen im Saale des hieſigen Raths
kellers verſchiedene

zur Querfurt'schen Konkursmasse
gehörige Uene Möbel als Kleiderſchränke, 1 Küchen
ſchrank, polirte birkene Kommoden, Waſchtiſche, Bettſtellen,
ſowie ſchon gebrauchte Möhel, ein faſt ganz neuer
moderner gepolſterter Lehnſtuhl, 1 Sopha, 1 Kleider
ſchrank, 1 Küchenſchrant, 1 Ausdiebtiſch, 1 Eckſchränkchen,
einige Stüyle, verſchiedene getragene Herren Kleidungs
ſtücke, eine ſilberne Uhr und

aus dem P. Gaab'schen Konkurse
eine Partie neue Sommer-Jaquettes, Drellboſen,
Weſten, einige Knaben-Anzüle, verſchiedene Refter
Schnittwagren, l eiſerne Kaſſete, eine elecrtriſche
Klingel mit Zubehör, I gold. Uhr, einige Federbetten
e. öffentlich gegen bagre Zahlung verſteigert werden.

Weerſeburg, den 25. October 1882.
Die Konkursverwaltung.

Haus und Reſtaurations- Verkauf
in Merſeburg.

Das dem Oekonom Goltſchalk zugehörige, in hieſiger
Dammſtraße ganz in der Nähe des neuen Amts
gerichts ſehr günſt. geleg. maſſ. Wohnhaus mit
allem Zubehör, Hof und Sällen, worin ſeit langer Zeit
Reſtauration betrieben wird, iſt wegzugshalber unter
günſtigen Beding. mit 1000 Th r. Anzahlun; ſofort zu
verkaufen durch den KreisAuctions Comm. Rindfleisch
in Merſeburg.

Markt Nr. 4 ine Treppe hoch iſt in dieſer Woche
in den Vormittagſtunden zu verkaufen: 1 Kleiderſchrank,
I Kommode, verſchiedene Tiſche, neue Tiſch und Bett
wäſche, ſowie auch Porzellan und andere G genſtände.

Ein freundliches, möblirtes Logis, Stube u. Kammer,
iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen

Brühl! Nr. 18, 1 Tr.

Sämmtlicher

M S Verd.Familienverhältniſſehalber verkaufe ich zum
bevorſtehenden Jahrmarkte meine Porzellan
und Steingutwagren zum Fabrikpreiſe und
bitte ein hieſtges und auswärtiges Publikum um
geneigten Zuſpruch.

22 2Wilhelm Linde
Porzellanhändler.

Stand an dem Vorſchußverein.
Auch verkaufe ich 2 gute Arbeitspferde

und 2 gute Wagen.
Barometer Millim 747,0 748,5
Therm. Celsius 10,5 10,0el. Feuchtigkeit 92,7 94,1Bewslkung 4 6Kind 8 WStärke 3 3Therm. Minima 7,0.

Niederschläge 0,2,
e

Anzeige n.
Bekanntmachung. Der bezüglich der Hausgrund-

ſtücke Gotthardtsſtraße Nr. 8 bis mit 16 abgeänderte
Bebauungs- und Fluchtlinienplan hieſiger Stadt Section
VII wird in Gemäßheit der Vorſchrift in 8 7 des Ge
ſetzes vom 2. Juli 1875, betr. die Anlegung und Ver
änderung von Straßen und Plätzen in Städten und länd
lichen Ortſchaften vom 26. October er. ab in unſerm
CommunalBüreau zu Jedermanns Einſicht offen gelegt.
Einwendungen gegen dieſe Abänderung müſſen in der
Zeit vom 26. d. M. bis zum 30. November er. bei uns
angebracht werden. Dieſe Friſt iſt präcluſiviſch.

Merſeburg, den 18. October 1882.
Der Magiſtrat.

Ein kleines Logis zu vermiethen und 1. Januar zu
Und leimt dann Zeil' an Zeil'. beziehen kl. Sixtiſtraße Nr. 9.

Heedorſch
nächſten Freitag die erſte Sendung

E. Wolf.
Garnirte Damenhüte von 2,50 Mk.

an, ſowie alle Neuheiten der Saiſon
empfiehlt die Putzhandlung von

F. Renno, Oelgrube.
Trunkſucht, n8 beſeitigtr mit, auch ohne Vorwiſſen, unter Garantie der Er

finder d. M. u. Specialiſt f. Trunkſucht-Leidende Th.
Konetzky, Berlin, Bernauerſtr. 84. Atteſte, deren
Richtigkeit von Königlichen Amtsgerichten und Schulzen
Aemtern beſtätigt, gratis. Nachahmer beachte man nicht,
da ſolche nur Schwindel treiben.

ſogar

e billigſt beiSärge Wilhelm Bors dorf
Schmaleſtr. 26.



Merſeburg, im Dctober 1882.

P. L.Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich außer meinem Engros und Agentur
geſchäft am hieſtgen Platze ein Detailgeſchäft in

Manufackur-, Leinen und Paumwollwaaren
eröffnet habe.

Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, mit nur guter reeller Waare äußerſt billig zu bedienen und bitte ich um geneigten Zuſpruch.

Verkaufslocal Mit aller HochachtungComtoir, Johannisſtr. 17 part.,e Frite Roennmeke,.G S G etail. ameg, Venue o r e (Specialität), mein im Tragen und Halten vorzüglicher, äußerſt denkbarer und eleganter Stoff, paſſend zu Coſtümen, Kinderanzügeu, Morgenkleidern c. in reizenden

Deſſins und großer Auswahl, empfiehlt Fritz Noenneke. P 213.
e r S Deutsche Reichsfechtschule.Die Hriginal- t Verband Merſeburg. nis u

7 ſteſpondent2 4 Freitag den 27. d., abends 8 Ahr, im Tivoli len voSinger-Nähmaſchinen, S r e e nber 4 Millionen im Gebrauch, Heere e. e e en henſind die vollkommenſten, leiſtungsfähigſten und preiswürdigſten Theater T Der
Maſchinen für den Familiengebrauch und alle gewerbliche Zwecke Gesegnete Mahlzeit.

Das 30 jährige Beſtehen der Fabrik und der fortwährend ſteigende H Corecet t un Guten den en do neue
5 Abſatz bieten Garantie für die Güte dieſer Maſchinen, wie kein M ſin erſtePauſe.

5) 7. Concert für Violine von Variot. tſhe Moranderes Fabrikat ſie aufweiſen kann. h er Denn der Lehetergentaſe e

l 7) Theater eG. Neicllinger, Merveburg, Breitetr. S. W deareen hre Zeche deren
Poſſe in 1 Akt von C. A. Görner. S hae h 8) Freut Euch des Lebens, Walzer von Strauß. n woltiſheMfndlichen beRestaurant „Porolle“, Lindenſtraße 3. Entrée für den vo n e 25 Pf. ihr gang

Eintrittskarten für Mitglieder und ſolche Perſonen, n igen J

Heute Donnerstag Abend Salzknochen mit Weerrettig u. Klößen. e et e
Empfehle echt Wayriſch, a S. 20 Pfg., Lager u. Berliner Weißbier. Müller Burgſtr. 18 Kaufmann Marchſcheſfel, De Qmnochnn

ſtraße, Buchbindermſtr. Schultze, Gotthardteſtr., Reſtaur.
A Guſt. Lange im Tivoli und außerdem an der Kaſſe damaligenHoffmann. Concert ausgeführt von der Stadtkapelle unter Leie wei Famni

Lanchwirthschaftlicher Verein e
für Merſeburg und Umgegend. Geſang Verein m

4

Freitag 7 reſp 7 Uhr Uebung. ifen imSonnkag den 29. d. 24., nachmittags 3 Ahr, Verſammlung C r ß t un aſhnin der Kaiſer Wilhelms Halle. PDaase. afé-Reſtaura a
e vone Geſ chäfts Anzeige. B. Aug. Sergel.

Sonnabend Schlachtefeſt, früh I0 l eEinem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich die Uhr Wellfleiſch. W

Oelgrube 7 Fleiſcherei Oelgrube 7 ung o es Aran ee m le türvon Herrn Fleiſchermſtr. Fröhlich erworben und für meine eigene Rechnung fort Sonnabend e Kosranra on ne ſhe

führen werde. Brat und friſche Wurſt. et umlen zu laſſe

Unlandtsplaßh

Wilh. Prinzlau's e
J len ausS größte mechaniſche Kunſt in du

9 Ausſtellung der Welt. i
J

7

O d t Wiſch Obte1e von 3 Uhr an geöffet. n ſhoten

e Entrée 20 Pf. Kinder 10 Pf. den alsSo e 0 Ein Lehrling kann unter günſtigen Bedingungen in ſhloß ſo
die Lehre treten beim

Bäckermeiſter Preußer, Neumarkt
Größte Auswahl Neueſte Facons Billigſte Ein zuverläſſiger Knecht und einige Leute zum Rüben e

heraushölen werden ſofort angenommen
Neumarkt Nr. 28. aufs Nereiſe e Uttar 1816P Ein donnerndes Hoch!J S 660 0 unſerm lieben Freunde, dem tüchtigen Baſſiſten, Opern

e ſänger S. zu ſeinem heutigen 60. Geburtstage

0 o 0 e Verloren. n nS n S n ſchwarzer Stein aus einem Petſchaft me Für ein feines Filial-Blumengeſchäft ein Laden B ee ver9 uchſtaben O. B. iſt auf der Halleſchen ChauſſDittrich S Restauration in guter Lage Merſeburgs ſofort geſucht. loren worden. Gegen gute len abzugeben
2 Adr. m. Preis beförd. sub 2. A. 19021 Rud. Mosse, Halleſche Straße 40.Heute e e e 9 Uhr Welt a bener net e l. 19021.) Eine Lorgnette mit Nickelfaſſung iſt am Sonntag in

erstag achtefeſt, frü r We in Handarbeiter findet dauernde Beſchäfti i eloe J
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Mein Beſtreben wird ſtets darauf gerichtet ſein, durch gute und reelle Be
dienung mir das Wohlwollen eines geehrten Publikums zu erwerben.

Merſeburg, den 20. October 1882. Achtungsvoll
Frrüecdi. Geiss leer.
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